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Am Mittwoch, 11. Dezember 2002, 17.30 Uhr,
findet eine öffentliche Sitzung des Rates der
Stadt Eschweiler im Ratssaal des Rathauses,
Rathausplatz 1, 52249 Eschweiler, mit
folgender Tagesordnung statt:

Verabschiedung und Ehrung der
ehemaligen Ratsmitglieder Elisabeth

Keupgen und Hans-Günter Ehlers

Tagesordnung

A) Öffentlicher Teil:

A 1) Fragestunde für Einwohner

A 2) Genehmigung einer Niederschrift

A 3) Gründung der regio it aachen GmbH-
Gesellschaft für Informationstechnolo-
gie
-Neue öffentlich-rechtliche Vereinba-
rung -

A 4) Zweckverband StädteRegion Aachen
hier: Strategisches Konzept zur

Gründung der StädteRegion
Aachen
- Beschlussempfehlungen des
Konvents vom 17.10.2002 -

A 5) Änderung des Gesellschaftsvertrages
der „Strukturförderung Eschweiler
Verwaltungs-GmbH“

A 6) Vertretung der Stadt in der Hauptver-
sammlung der „RW Holding AG“

A 7) Umbesetzung im Jugendhilfeaus-
schuss
Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom
21.11.2002

A 8) Neubestellung der Trägervertreter in
den Räten verschiedener städt. Tages-
einrichtungen für Kinder;
hier: Antrag der SPD-Stadtratsfrak-

tion vom 30.10.2002

A 9) Prüfung der Verfassungsmäßigkeit der
Krankenhausinvestitionsumlage

- Mitfinanzierung eines Rechtsgutach-
tens -
- Genehmigung einer dringlichen Ent-
scheidung -

A 10) Zustimmung zur Genehmigung einer
außerplanmäßigen  Verpflichtungser-
mächtigung in Höhe von 120.000,00 €
bei Haushaltsstelle 9.06000.93510/6,
Bez.: Erwerb von beweglichen Sachen
des Anlagevermögens (Telefonanlage
Rathaus)

A 11) Feststellung des Wirtschaftsplanes
2003 für den Stadtbetrieb Eschweiler

A 12) Wahl eines Schiedsmannes für den
Schiedsamtsbezirk Eschweiler III - Ge-
biet südlich der Talbahn, begrenzt
nördlich und westlich durch die Tal-
bahn, östlich durch die Grachtstraße
und einer Linie in deren südlicher Ver-
längerung -

A 13) Wahl eines Schiedsmannes für den
Schiedsamtsbezirk Eschweiler V - Kin-
zweiler, Hehlrath, St. Jöris -

A 14) Musikschulentgelte

A 15) Stellplatzablösesatzung der Stadt
Eschweiler über die Festlegung der
Gemeindegebietsteile und der Höhe
des Geldbetrages nach § 51 Abs. 5 der
Landesbauordnung (BauO NRW)
Bezug: § 7 Abs. 1 der Gemeindeord-
nung NRW

A 16) Satzung über die Straßenreinigung
und die Erhebung von Straßenreini-
gungsgebühren in der Stadt Eschwei-
ler  (Straßenreinigungs- und Gebüh-
rensatzung) vom 11.12.2002

A 17) 7. Nachtragssatzung zur Gebührensat-
zung vom 07.02.1996 zur Satzung der
Stadt Eschweiler über die Entwässe-
rung der Grundstücke und den An-
schluss an die öffentliche Abwasser-
anlage
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A 18) Abfallwirtschaft;
Neufassung der Satzung über die Ab-
fallentsorgung in der Stadt Eschweiler

A 19) 6. Nachtragssatzung zur Gebührensat-
zung vom 25.06.1997 zur Satzung
über die Abfallentsorgung in der Stadt
Eschweiler

A 20) Neufassung der Vergnügungssteuer-
satzung der Stadt Eschweiler wegen
Wegfall des Vergnügungssteuerge-
setzes

A 21) Planungsangelegenheiten

A 21.1 70. Änderung des Flächennutzungs-
planes - Burgacker -;
hier: Beitrittsbeschluss

A 21.2 17. Änderung des Bebauungsplanes
Nr. E 8 + 9 - Vöckelsberg -
hier: Ergebnis der öffentlichen Aus-

legung und der Beteiligung der
Träger öffentlicher Belange
sowie Satzungsbeschluss

A 21.3 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr.
223 - Friedhof Nothberg -
hier: Ergebnis der öffentlichen Aus-

legung sowie Satzungs-
beschluss

A 22) Aufhebung von gemeinschaftlichen
Angelegenheiten in der Gemarkung
Weisweiler, Flur 21 Nr. 520 tlw. (In den
Hüchelner Benden)

A 23) a) Beschlussfassung über die
geprüfte Jahresrechnung für
das Haushaltsjahr 2001

b) Entlastung des Bürgermeisters

A 24) Anfragen und Mitteilungen

B) Nichtöffentlicher Teil

B 1) VABW;
hier: Änderung der Rechtsform

B 2) Fusion von Versorgungsunternehmen
im Kreis Aachen

B 3) Bildung einer Kreisenergiegesellschaft

B 4) Finanzangelegenheit Koch;

hier: Abschluss von Vereinbarungen
- Genehmigung einer dringlichen Ent-
scheidung -

B 5) Personalangelegenheiten

B 5.1    Ruhegehaltfähige Dienstzeit 

B 5.2    Gewährung eines Bedienstetendarle-  
             hens

B 6) Anfragen und Mitteilungen

B 6.1 Gründung der regio it aachen GmbH-
Gesellschaft für Informationstechnolo-
gie
- Weitere Vertragswerke -

Eschweiler, den 29.11.2002

Bertram
Bürgermeister
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Satzung der Stadt Eschweiler
 zur Erhebung von Kostenerstattungsbeträ-

gen 
nach §§ 135 a-135 c BauGB

vom 21.11.2002 

Aufgrund von § 135 c Baugesetzbuch i.d.F. der
Neufassung des Baugesetzbuches vom
27.08.1997 (BGBl. I S. 2141), zuletzt geändert
durch Verordnung zur Festsetzung von Zins-
sätzen vom 05.04.2002 (BGBl. I S. 1250), und
von § 7 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14.07.1994,
zuletzt geändert durch Gesetz vom 27.11.2001
(GV. NRW. S. 811) hat der Rat der Stadt
Eschweiler in seiner Sitzung am  13.11.10.2002
folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen

Kostenerstattungsbeträge für die Durchführung
von zugeordneten Ausgleichsmaßnahmen wer-
den nach den Bestimmungen des Baugesetz-
buches (BauGB) und dieser Satzung erhoben.



Amtsblatt der Stadt Eschweiler, 18. Jahrgang, Ausgabe Nr. 26, vom 04.12.2002 Seite 4

§ 2
Umfang der erstattungsfähigen Kosten

(1) Erstattungsfähig sind die Kosten für die
Durchführung von allen Ausgleichs-
maßnahmen, die nach § 9 Abs. 1a
BauGB den ausgleichspflichtigen
Grundstücken zugeordnet worden
sind.

(2) Die Durchführungskosten umfassen
die Kosten für

1. den Erwerb, die Anpachtung
und die Freilegung der Flä-
chen für Ausgleichsmaßnah-
men; dazu gehört auch der
Wert der von der Gemeinde
aus ihrem Vermögen bereit-
gestellten Flächen zum Zeit-
punkt der Bereitstellung,

2. die Ausgleichsmaßnahmen
einschließlich ihrer Planung,
Fertigstellungs- und Entwick-
lungspflege. 

(3) Die Ausgestaltung der Ausgleichsmaß-
nahmen einschließlich deren Durch-
führungsdauer ergibt sich aus dem
landschaftspflegerischen Fachbeitrag
zum Bebauungsplan sowie den Fest-
setzungen des Bebauungsplanes in
Verbindung mit den in der Anlage zu
dieser Satzung dargestellten Grundsät-
zen für die Ausgestaltung von Aus-
gleichsmaßnahmen gemäß § 135c Nr.
1 BauGB. Der Bebauungsplan kann im
Einzelfall von den nachstehend be-
schriebenen Grundsätzen Abweichun-
gen vorsehen.  Dies gilt entsprechend
für Satzungen nach § 34 Abs. 4 Satz 1
Nr. 3 BauGB.

§ 3
Ermittlung der erstattungsfähigen Kosten

Die erstattungsfähigen Kosten werden nach
den tatsächlichen Aufwand ermittelt. Die Ko-
sten für die Entwicklungspflege werden, soweit
deren Höhe nicht bekannt ist, geschätzt.

§ 4
Verteilung der erstattungsfähigen Kosten

(1) Die erstattungsfähigen Kosten werden
auf die nach § 9 Abs. 1 a BauGB den
Ausgleichsmaßnahmen zugeordneten
Grundstücke nach dem Verhältnis der
für das jeweilige Grundstück  zulässi-
gen Grundfläche im Sinne von § 19
Abs. 2 der Baunutzungsverordnung
(BauNVO) verteilt. Ist keine zulässige
Grundfläche festgesetzt, wird die über-
baubare Grundstücksfläche im Sinne
von § 23 Abs. 1 - 4 BauNVO zugrunde
gelegt.

(2) Für sonstige selbstständig versiegel-
bare Flächen gilt die versiegelbare Flä-
che als überbaubare Grundstücksflä-
che.

(3) Maßgebend für die Definition der Ver-
teilungsfläche ist die Baunutzungsver-
ordnung, die dem Bebauungsplan zu-
grunde gelegen hat.

§ 5
Anforderung von Vorauszahlungen

(1) Für Grundstücke, für die eine Kosten-
erstattungspflicht noch nicht oder nicht
in vollem Umfang entstanden ist, kön-
nen Vorauszahlungen bis zur Höhe des
voraussichtlichen Kostenerstattungs-
betrages angefordert werden, sobald
die Grundstücke, auf denen Eingriffe
zu erwarten sind, baulich oder gewerb-
lich genutzt werden dürfen.

(2) Die Vorauszahlung wird mit dem end-
gültigen Kostenerstattungsbetrag ver-
rechnet, auch wenn der Vorausleisten-
de nicht endgültig erstattungspflichtig
ist (z.B. Eigentumswechsel).

(3) Die Vorauszahlung wird einen Monat
nach Bekanntgabe des Kostenerstat-
tungsbescheides fällig.

§ 6
Entstehen der Erstattungspflicht

(1) Die Ausgleichsmaßnahme ist im Sinne
von § 135 a (3) Satz 3 BauGB herge-
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stellt, wenn die Ausführung gemäß § 2
(3) erfolgt ist. Die Entwicklungspflege
nach den Grundsätzen der Anlage zu
dieser Satzung hindert den Abschluss
der Maßnahme nicht.

§ 7
Fälligkeit des Kostenerstattungsbetrages

Der Kostenerstattungsbetrag wird einen Monat
nach Bekanntgabe des Kostenerstattungsbe-
scheides fällig.

§ 8
Kostenerstattungs- und Vorauszahlungs-

pflichtiger

(1) Kostenerstattungs- und Vorauszah-
lungspflichtiger ist derjenige, der im
Zeitpunkt der Bekanntgabe des jeweili-
gen Anforderungsbescheides Eigentü-
mer des Grundstückes ist.

(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbau-
recht belastet, so ist der Erbbaube-
rechtigte anstelle des Eigentümers lei-
stungspflichtig.

(3) Bei Wohnungs- und Teileigentum sind
die einzelnen Wohnungs- und Teilei-
gentümer entsprechend ihrem Mitei-
gentumsanteil leistungspflichtig.

(4) Mehrere Leistungspflichtige haften als
Gesamtschuldner.

§ 9
Ablösung

Eine Ablösung des Kostenerstattungsbetrages
kann im Einzelfall erfolgen. Ein Rechts-
anspruch auf Ablösung besteht nicht.
Der Ablösebetrag bemisst sich nach der vor-
aussichtlichen Höhe des zu erwartenden end-
gültigen Kostenerstattungsbetrages.

§ 10
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Be-
kanntmachung in Kraft.

Anlage zu § 2 Abs. 3 der Satzung der Stadt
Eschweiler zur Erhebung von Kostenerstat-
tungsbeträgen nach §§ 135 a-135 c BauGB

Grundsätze für die Ausgestaltung von Aus-
gleichsmaßnahmen 

gemäß § 135 c Nr. 1 BauGB

1. Anpflanzung/Aussaat von standort-
gerechten heimischen Gehölzen,
Kräutern und Gräsern

1.1 Anpflanzung von Einzelbäumen

- Schaffung günstiger Wachs-
tumsbedingungen durch Her-
stellen der Vegetationsschicht
und Pf lanzung nach DIN
18915 und DIN 18916

- Anpflanzung von Hochstamm-
l a u b b ä u m e n  m i t  e i n e m
Stammumfang der Sortierung
18/20 cm

- Verankerung der Bäume und
Schutz vor Beschädigung nach
DIN 18916 sowie Sicherung
der Baumscheibe

- Fertigstellungs- und Entwick-
lungspflege: 3 Jahre

1.2 Anpflanzung von Gehölzen, frei-
wachsenden Hecken und Waldmän-
teln

- Schaffung günstiger Wachs-
tumsbedingungen durch Her-
stellen der Vegetationsschicht
und Pflanzung nach DIN
18915 und DIN 18916

- Anpflanzung von Bäumen I.
Ordnung mit einem Stamm-
umfang der Sortierung 18/20
cm, Bäumen II. Ordnung mit
einem Stammumfang der Sor-
tierung 16/18 cm, Heistern
150/175 cm hoch und zweimal
verpflanzten Sträuchern je
nach Art in der Sortierung
60/80 cm hoch, 80/100 cm
hoch, 100/150 cm hoch; die
Pflanzen müssen den BDB-
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Bestimmungen entsprechen

- je 100 qm 1 Baum I. Ordnung,
2 Bäume II. Ordnung, 5 Hei-
ster und 40 Sträucher

- Verankerung der Gehölze und
Erstellung von Schutzeinrich-
tungen (Verbissschutz)

- Fertigstellungs- und Entwick-
lungspflege: 3 Jahre

1.3 Anlage standortgerechter Wälder

- Schaffung günstiger Wachs-
tumsbedingungen durch Her-
stellen der Vegetationsschicht
und Pflanzung nach DIN
18915 und DIN 18916

- Aufforstung mit standortge-
rechten, heimischen Arten

- 3.500 Stück je ha., Pflanzen 3-
5 jährig, Höhe 80-120 cm

- Erstellung von Schutzeinrich-
tungen (Verbissschutz)

- Fertigstellungs- und Entwick-
lungspflege: 5 Jahre

1.4 Schaffung von Obstwiesen

- Schaffung günstiger Wachs-
tumsbedingungen durch Her-
stellen der Vegetationsschicht
und Pflanzung nach DIN
18915 und DIN 18916

- Anpflanzung von hochstämmi-
gen Obstbäumen

- Verankerung der Gehölze

- je 100 qm ein Obstbaum der
Sortierung 10/12 cm

- E insaa t  G r a s - /K r ä u te r -
mischung gemäß DIN 18917

- Erstellung von Schutzeinrich-
tungen (Verbissschutz)

- Fertigstellungs- und Entwick-

lungspflege: 5 Jahre

1.5 Anlage von naturnahen Wiesen und
Krautsäumen

- Schaffung günstiger Wachs-
tumsbedingungen durch Her-
stellen der Vegetationsschicht
und Pflanzung nach DIN
18915 und DIN 18916 

- Einsaat von Wiesengräsern
und -kräutern, möglichst aus
autochthonem Saatgut gemäß
DIN 18917

- Fertigstellungs- und Entwick-
lungspflege: 3 Jahre

2. Anlage und Renaturierung von Ge-
wässern

2.1 Herstellung von Stillgewässern

- Aushub und Einbau bzw. Ab-
fuhr des anstehenden Bodens
einschließlich Entsorgung ent-
sprechend der gesetzlichen
Vorgaben

- ggfls. Abdichtung des Unter-
grundes einschließlich Materi-
alkosten 

- Anpflanzung standortgerech-
ter, heimischer Pflanzen ge-
mäß DIN 18916

- Fertigstellungs- und Entwick-
lungspflege: 3 Jahre

2.2 Renaturierung von Still- und Fließge-
wässern

- Offenlegung und Rückbau von
technischen Ufer- und Sohlbe-
festigungen

- Gestaltung der Gewässer und
Einbau natürlicher Baustoffe
unter Berücksichtigung inge-
nieurbiologischer Vorgaben
nach DIN 18918, 19657 und
der Richtlinie für naturnahen
Ausbau und Unterhaltung der
Fließgewässer in NRW in der
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jeweils geltenden Fassung

- Anpflanzung standortgerech-
ter, heimischer Pflanzen ge-
mäß DIN 18916

- Entschlammung einschließlich
Entsorgung entsprechend der
gesetzlichen Vorgaben

- Erstellen von Zäunen

- Fertigstellungs- und Entwick-
lungspflege: 3 Jahre

3. Begrünung von baulichen Anlagen

3.1 Fassadenbegrünung

- Anpflanzung von selbstklim-
menden Pflanzen

- Anbringung von Kletterhilfen
und Pflanzung von Schling-
und Kletterpflanzen

- eine Pflanze je 2 lfm.

- Fertigstellung- und Entwick-
lungspflege: 3 Jahre

3.2 Dachbegrünung

- intensive Begrünung von
Dachflächen

- extensive Begrünung von
Dachflächen

- Fertigstellungs- und Entwick-
lungspflege: 3 Jahre

4. Flächenentsiegelung und Maßnah-
men zur Grundwasseranreicherung

4.1 Entsiegelung befestigter Flächen

- Ausbau und Abfuhr wasser-
undurchlässiger Beläge ein-
schließlich Unterbau und Ent-
sorgung entsprechend der ge-
setzlichen Vorgaben

- Einbau von Oberboden, Her-
stellung einer vegetationsfähi-
gen Schicht als Vorbereitung

weiterer Maßnahmen

- Einbau wasserdurchlässiger
Deckschichten und Beläge

- Fertigstellung- und Entwick-
lungspflege: 1 Jahr

4.2 Maßnahmen zur Grundwasseranrei-
cherung

- Schaffung von Gräben und
Mulden zur Regenwasserver-
sickerung

- Rückbau/Anstau von Entwäs-
serungsgräben sowie Bepflan-
zung solcher Gräben mit
standortgerechten, heimischen
Pflanzen

- Verschließen von Drainagen

- Fertigstellungs- und Entwick-
lungspflege: 1 Jahr

5. Maßnahmen zur Extensivierung von
landwirtschaftlichen Nutzflächen

5.1 Umwandlung von Acker- bzw. inten-
sivem Grünland in Acker- und Grün-
landbrache

- Nutzungsaufgabe

- Fertigstellungs- und Entwick-
lungspflege: 1 Jahr

5.2 Umwandlung von Acker in Ruderal-
flur

- ggfls. Abtragen und Abtrans-
port des Oberbodens ein-
schließlich Entsorgung ent-
sprechend der gesetzlichen
Vorgaben

- Fertigstellungs- und Entwick-
lungspflege: 1 Jahr

5.3 Umwandlung von Acker in extensiv
genutztes Grünland

- Bodenvorbereitung ggf. Ab-
tragen und Abtransport des
Oberbodens einschließlich
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Entsorgung entsprechend der
gesetzlichen Vorgaben

- Einsaat von Wiesengräsern
und -kräutern entsprechend
DIN 18917

- Fertigstellungs- und Entwick-
lungspflege: 3 Jahre

5.4 Umwandlung von intensivem Grün-
land in extensiv genutztes Grünland

- Nutzungsreduzierung je nach
Standort gemäß den Richtli-
nien der jeweils vorliegenden
Landesprogramme, z.B. Mittel-
gebirgsprogramm, Feuchtwie-
senschutzprogramm

- Aushagerung durch Mahd je
nach Ertragsleistung ein- bis
zweimal pro Jahr und Verwer-
tung oder Abtransport des
Mähgutes oder Beweidung mit
Rindern oder Schafen

- bei Feuchtgrünland Rück-
bau von Entwässerungsmaß-
nahmen

- Erstellung von Zäunen

- Fertigstellungs- und Entwick-
lungspflege: 3 Jahre 

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich
bekanntgemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen nach Ablauf eines Jahres seit Ver-
kündung dieser Satzung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung
fehlt oder ein vorgeschriebenes An-
zeigeverfahren wurde nicht durchge-
führt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß
öffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Rats-

beschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist

gegenüber der Stadt Eschweiler vorher
gerügt worden und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel er-
gibt.

Eschweiler, den 21.11.2002

Bertram
Bürgermeister


